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doris König ist seit dem 1. oktober 2012 Präsidentin 

der Bucerius Law School. Sie übernahm das amt 

von Karsten Schmidt, der es acht Jahre innehatte. das 

tagesgeschäft hier sei weniger arbeit als ein riesiges 

Vergnügen, sagte Schmidt in einem interview anlässlich 

des Stabwechsels. und er fügt hinzu: „Jura ist Kunst. Man 

kann es auch als handwerk betreiben. aber es sollte einen 

künstlerischen anspruch haben.“

die neue Frau an der Spitze hat erst kürzlich den Kilimand-

scharo erklommen. „die eigenschaften, die man benö-

tigt, um Professorin zu werden, braucht man auch am 

Kilimand scharo: Man benötigt ausdauer, muss auch mal 

einen hänger überwinden und das Ziel vor augen haben. 

das war ein einmaliges erlebnis und sicherlich eine erfah-

rung, die man hier im alltag ab und zu einbringen kann.“ 

 doris König kennt die hochschule seit ihren anfängen, 

seit zwölf Jahren lehrt sie dort Öfentliches recht, allge-

meine Staatslehre, Völker- und europarecht: „der ideale Jurist ist 

für mich jemand, der verantwortungsbewusst ist und Lösungen 

anstrebt, die pragmatisch sind und zu einer Befriedung beitra-

gen. Man muss auch immer im Kopf behalten: Was für Konse-

quenzen hat das für die Menschen, die hinter den akten und 

Fällen stehen?“

als Präsidentin wechselt doris König auf den neu geschafenen 

„claussen-Simon-Stiftungslehrstuhl“ für internationales recht. 

So hat die „Königin“ unserer privaten hochschule für rechts-

wissenschaft eine doppelte Stiftungs-Verbundenheit. Professor 

Karsten Schmidt lehrt und forscht seit dem Wechsel weiterhin 

an seinem Lehrstuhl für unternehmensrecht an der Bucerius 

Law School. 

Leitungs-Kunst: Prof. Dr. Doris König, M.C.L., und 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karsten Schmidt

Das gesamte Interview der beiden siehe revision,  
Bucerius Law School Magazin 2012

Präsidentenwechsel 
an der Bucerius Law School 
in Hamburg
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Richard Wagner 1868 in Luzern

„hören, woher wir kommen“ hat dies-

mal einen besonderen Schwerpunkt, denn   

giuseppe Verdi und richard  Wagner – zwei 

ausnahmepersönlichkeiten des Musik-

theaters – feiern 2013 ihren 200. geburts-

tag. ohne den wichtigsten italienischen 

opernkomponisten der zweiten hälfte 

des 19. Jahrhunderts, der den Belcanto re-

volutionierte, und den genialen, aber bis 

heute umstrittenen erinder des gesamt-

kunstwerks, wäre die Welt der oper wohl 

undenkbar. 

anlässlich des doppeljubiläums 

sprechen die herausragenden  Verdi- 

und Wagner- experten udo Bermbach, 

 eleonore Büning, anselm gerhard,  hanjo 

Kesting, Jürgen Kesting,  alexander Meier- 

dörzenbach, Stephan Mösch, hans neuen-

fels und nike Wagner im Bucerius Kunst 

Forum, begleitet von den Schauspielern 

anna Magdalena Fitzi und  Volker hanisch. 

die neun abende der reihe  „hören, woher 

wir kommen“ informieren über die Musik, 

das Leben und Wirken sowie die rezep-

tion der beiden ausnahmekomponisten. 

es wird um die unterschiede und Paral-

lelen im Leben der 1813 geborenen Künst-

ler und ihrer Bedeutung für ihre und unse-

re Zeit gehen. Verdis Suche nach ‚seinen‘ 

Libretti sowie Wagners Kampf mit den ei-

genen Worten wird ebenso thematisiert 

wie der Verdi- und Wagner-gesang. aber 

auch von den herausforderungen, die 

die Werke der Komponisten an heutige 

Begegnungen mit 
guiseppe Verdi und richard Wagner 
zum 200. geburtstag

Mehr zum Programm siehe Veranstaltungen

 regisseure stellen, wird die rede sein. die 

einlüsse der französischen grand  opéra 

auf Verdi und Wagners Freundschaft zu 

 gottfried Semper, der die archi tektur des 

Bayreuther Festspielhauses wesentlich 

beeinlusste, sind ebenfalls themen der 

reihe.

K u n S t  u n d  K u L t u r
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der astrophysiker reimar Lüst hat 

immenses für die Wissenschaften ge-

leistet – als Forscher, als Vorsitzender des 

Wissen schaftsrates, als Präsident der Max-

Planck-gesellschaft und als  Präsident der 

alexander von humboldt-Stiftung. der 

experte für theoretische Plasmaphysik 

 konnte viel bewegen: bei der gründung 

 einer europäischen Weltraumforschungs-

organisation wie in der gestaltung bundes-

deutscher Wissenschaftspolitik, er hatte  

auch maßgeblichen anteil an der grün-

dung der Jacobs university in seiner hei-

matstadt Bremen. ein Planetoid ist nach 

ihm benannt, die Zeit-Stiftung würdigt 

reimar Lüst in diesem Jahr mit der höchst 

irdischen ehrenmedaille für Verdienste 

um die Wissenschaft in deutschland.

Beweger der Wissenschaft
Ehrenmedaille der ZEIT-Stiftung für 
Verdienste um die Wissenschaft 
in Deutschland geht an Reimar Lüst

Reimar Lüst (Mi.) mit dem Historiker Paul Nolte, 
der den Gesprächsband „Der Wissenschaftsmacher“ vorgelegt hat, 

und Henning Scherf, Bremens vormaligem Bürgermeister
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Das Projekt „Stolpersteine“ von Gunter Demnig wird in diesem Jahr mit dem  Marion 

Dönhoff Förderpreis für internationale Verständigung und Versöhnung ausge-

zeichnet. Das Projekt des Kölner Künstlers hält im Bewusstsein der Deutschen 

die Erinne rung an die Opfer des Nationalsozialismus wach. In mehr als 500 Orten 

sind „Stolpersteine“ mit Namen und Lebensdaten dort ins Trottoir eingelassen, wo 

die Verfolgten ihre letzte selbstgewählte Wohnstatt hatten. Den Hauptpreis er-

hält der tschechische Außenminister und Vizepremier Karl Schwarzenberg für sein 

Menschenrechts-Engagement.

„ein Mensch ist erst vergessen, wenn sein name 
vergessen ist“
Projekt „Stolpersteine“ erhält Marion Dönhoff Förderpreis

die neue Präsentation der antiken- 

und renaissance-Sammlung sollte man 

gesehen haben. Sie betört durch ein-

drucksvolle raumbilder des Museums für 

Kunst und gewerbe in hamburg und eine 

besondere Lichtdramaturgie, getreu dem 

credo „Wir leben mit der antike bis heute.“ 

Mit den verschiedenfarbig akzentu-

ierten raumthemen „götter, Mythen und 

grotesken“, „die neue Welt“, „die Kunst-

kammer – gesammelte Weltwunder“, „das  

Menschenbild“ und „Blühende Städte“ 

verdeutlicht die dauer ausstellung die 

wesentlichen Merkmale der Kunst und 

Kulturgeschichte der renaissance und 

ihre Bezüge zur antike.

die abteilung zur antike lässt die Be-

sucher Ägypten neu sehen, das Land der 

Pharaonen, zeigt koptische textilien, 

aber auch den Mythos und die Wahrheit 

von homers helden, das Zeitalter der ty-

rannis, die entwicklung einer kollektiven 

identität, das rätselhafte Volk der etrus-

ker und das römische imperium. neben 

der kulturräumlichen und chronologi-

schen ordnung stellt das Museum auch 

Verbindungen zu anderen Kulturen und 

das Museum für Kunst und gewerbe hamburg 
hat seine Sammlungen antike und renaissance 
völlig neu gestaltet

epochen in seiner Sammlung her. So wird 

die renaissance – als Wiedergeburt der 

antike – in unmittelbarer nachbarschaft 

eben zur antike gezeigt. die an wunder-

baren exponaten reiche raumab folge 

mit ihrer wechselnden Farbigkeit und 

faszinierenden Lichtinszenierung macht 

den Besuch zu einem erlebnis.  

K u n S t  u n d  K u L t u r
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Blick in den Raum „Charakter und 
Köpfe“ – mehr Informationen zur 
neugestalteten Präsentation unter 
www.mkg-hamburg.de
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Folgerichtig versteht sich das teil-

nehmer-netzwerk des asian Forum on 

global governance als Plattform, um die 

aktuellen politischen und gesellschaftli-

chen herausforderungen nicht mit Kon-

zepten von gestern, sondern mit zukunfts-

tauglichen gestaltungsideen zu meistern. 

die Begegnung in new delhi bot hierzu 

debatten mit Vertretern aus Politik, Wirt-

schaft und Wissenschaft – vor allem aus 

asien. „der aufstieg chinas und indiens 

ist in den gegenwärtigen politischen ana-

lysen unbestritten, ebenso wie die ein-

schätzung, dass die weitere entwicklung 

beider Länder die Welt gravierend verän-

dern wird. Wir werden in den kommenden 

Jahrzehnten eine deutliche Verlagerung 

politischer und wirtschaftlicher Macht er-

leben.“ angesichts dieser analyse tha-

roors erwies sich das zweite asian  Forum 

on global governance als kontaktstiften-

de und inhaltsgetriebene Zeit, vor allem 

aber als Zukunftswerkstatt. 

B i L d u n g  u n d  e r Z i e h u n g
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Mit dem asian Forum on global gover-

nance hat die Zeit-Stiftung ihre etablier-

te, weithin bekannte Bucerius Summer 

School on global governance um eine in-

ternationale herbst-Begegnung in indien 

erweitert. Sie nimmt damit die aktuellen 

globalen Veränderungen in den Blick. 

dass sich die politischen gewichte 

verschieben, ist vielfach beobachtbar. So 

widmete sich das zweite asian Forum on 

global governance den Konzepten für 

„Politisches handeln in der multipolaren 

Welt“. in new delhi konnten sich fünfzig 

junge Führungspersönlichkeiten aus euro-

pa, amerika, asien und australien vom 14. 

bis 23. oktober 2012 vielfach austauschen, 

aufschlussreiche Besuche machen und 

diskussionen führen. die observer re-

search Foundation und die Zeit- Stiftung 

hatten eingeladen, um die entwicklung 

asiens und die daraus resultierenden Ver-

änderungen zu debattieren. 

„internationale akteure im 21. Jahr-

hundert müssen angesichts der erforder-

lichen Vernetzung und der Problem-inter-

depenzen die regeln für ihr Miteinander 

fortwährend selbst aushandeln“, erläutert 

Shashi tharoor, Leiter des asian  Forum 

on global governance und abgeordne-

ter des indischen Parlaments, in seinem 

jüngsten Buch „Pax indica – india and the 

World of the 21st century“. 

Politisches handeln in der multipolaren Welt
Das zweite Asian Forum on Global Governance in New Delhi

die Begegnungen waren intensiv: 

Beim alumnitrefen des Schülercampus 

„Mehr Migranten werden Lehrer“ in ham-

burg kamen ehemalige aus Bremen, Bay-

ern, hamburg, niedersachsen, nordrhein-

Westfalen und Berlin zusammen. das 

Motto „Schülercampus verbindet“ wurde 

Wirklichkeit.

die teilnehmer-Befragung sollte auf-

schluss geben: Was bringt der viertätige 

orientierungskurs – wie nützlich sind die 

Praxiseinblicke der oberstufenschüler für 

die spätere Studienfachwahl?

„Schülercampus verbindet“

hier die ergebnisse:

Entscheidungssicherheit

87% der Befragten gaben an, nach dem 

Schülercampus viel besser beurteilen zu 

können, ob der Lehrerberuf zu ihnen passt.

Studienfachwahl

Von den Schülercampus- teilnehmern, die  

ein Studium aufgenommen haben, ent-

schieden sich 70% für ein Lehramts studium.

Vorbereitung auf das Lehramtsstudium

90% der alumni fühlten sich durch den 

Schülercampus gut auf das Lehramtsstu-

dium vorbereitet. Von den jenigen, die 

Informationen über den 
Schülercampus „Mehr Migranten 
werden Lehrer“ unter 
www.mehrmigrantenwerdenlehrer.de

im Lehramtsstudium sind, gaben 91% an, 

dass die Vorbereitung gut gewesen sei.

die durchweg positiven angaben 

 haben uns darin bestärkt, das von der 

 Stiftung initiierte Projekt mit kompeten-

ten und aktiven Partnern weiter zu tragen.

Weitere Informationen unter: 
www.asiangovernanceforum.com

Shashi Tharoor

Vom Taufkleid über das Schulheft, von der Promotionsurkunde bis zum Wahlplakat – Spuren unseres Stifters Gerd Bucerius sind zu sehen auf facebook





Die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Der liberale Geist Hamburgs und die mutige, Neuem  gegenüber 

aufgeschlossene Gesinnung von Gerd Bucerius – in beiden 

 Elementen wurzelt die ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius.  

Ihre Förderaktivitäten richten sich auf Wissenschaft und 

 Forschung, Kunst und Kultur sowie Bildung und Erziehung.

ZEIT-Stiftung 

Ebelin und Gerd Bucerius

Feldbrunnenstraße 

 Hamburg

Telefon:  

Fax:  

E-Mail: zeit-stiftung@zeit-stiftung.de

www.zeit-stiftung.de

Sonntag, . November 
Herbstakademie des Hamburger Theater Festivals
Colloquium zum Vortrag „Rituale – Vom Kultus zum 
Theater“
Prof. Dr. Michael von Brück

: Uhr
Hochschule für Musik und Theater Hamburg
Fanny-Hensel-Saal, Harvestehuder Weg 12, Hamburg

Eintritt frei 

Veranstalter: Hamburger Theater Festival und Theaterakademie  

Hamburg

Montag, . November 
Reihe „Inspiration – wie kommt die Kunst in den Kopf?“
Wolfgang Rihm 
Ulrich Greiner im Gespräch mit Jan-Philip Schulze (Klavier) und  

Simon Bode (Tenor) 

Goethe-Lieder von Wolfgang Rihm

: Uhr
Freie Akademie der Künste
Klosterwall 23, Hamburg

Eintritt: € 10,- / 7,- 

Karten unter http://www.akademie-der-kuenste.de/vvk.html

Veranstalter: Freie Akademie der Künste

Dienstag, . November 
Reihe „Hören, woher wir kommen. 
Begegnungen mit Giuseppe Verdi und Richard Wagner 
zum . Geburtstag“
Die erfundene Wahrheit
Giuseppe Verdis Theaterwelten als Welttheater
Alexander Meier-Dörzenbach (Vortrag) 

und Volker Hanisch (Lesung)

Mit Hörbeispielen

: Uhr
Bucerius Kunst Forum
Rathausmarkt 2, Hamburg

Eintritt: € 10,- / 8,- 

Die Eintrittskarte berechtigt am Veranstaltungsabend von  

19:00 bis 19:45 Uhr zum Besuch der Ausstellung.

Vorverkauf an der Ticketkasse des Bucerius Kunst Forums, 

bei Gerdes Theater- und Konzertkasse, Telefon: 040 453326, 

info@konzertkassegerdes.de, www.konzertkassegerdes.de,  

bei allen Vorverkaufsstellen und unter www.ticketonline.de

Veranstalter: ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Oktober

Mittwoch, . Oktober 
Welträume und Wortwelten
Poetry Slam mit Hamburger Literaten

: Uhr: Führung durch die Ausstellung 

Bucerius Kunst Forum
Rathausmarkt 2, Hamburg

: Uhr: Poetry Slam

Levantehaus
Mönckebergstraße 7, Hamburg

Eintritt: € 10,- / 8,- 

Vorverkauf an der Ticketkasse des Bucerius Kunst Forums, 

bei Gerdes Theater- und Konzertkasse, Telefon: 040 453326,  

info@konzertkassegerdes.de, www.konzertkassegerdes.de,  

bei allen Vorverkaufsstellen und unter www.ticketonline.de

Veranstalter: Bucerius Kunst Forum in Kooperation mit dem  

Levantehaus Hamburg

November

Donnerstag, . November  
ZEIT Forum Wissenschaft 
„Die Kunst des Selbstbetrugs“
Prof. Dr. Eberhard Schockenhof, Moraltheologe, Freiburg

Prof. Dr. Simone Dietz, Philosophin, Düsseldorf

Manfred Lütz, Arzt, Theologe und Schriftsteller, Bonn

: Uhr
Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften
Markgrafenstraße 38, Berlin

Eintritt frei 

Anmeldung unter zeit-forum@vf-holtzbrinck.de

Veranstalter: ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius,  

DIE ZEIT, Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften  

und Deutschlandfunk

Samstag, . November 
Herbstakademie des Hamburger Theater Festivals
Vortrag „Rituale – Vom Kultus zum Theater“
Prof. Dr. Michael von Brück

: Uhr
Theater im Zimmer
Alsterchaussee 30, Hamburg

Eintritt: € 10,- / 5,- 

Karten unter Telefon: 040 453326

Veranstalter: Hamburger Theater Festival und Theaterakademie Hamburg

Veranstaltungskalender Herbst 

www.zeit-stiftung.de




